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Herren Kreisliga A Gr. 2

TSV Meckenbeuren II : SV Fronhofen 
Samstag, 25.02.2023, 15:00 Uhr

Baier und Deutelmoser in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 traf die Mannschaft des TSV Meckenbeuren II am vergangenen
Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Fronhofen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:
5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Berthold
Deutelmoser. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Baier und Deutelmoser, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TSV
Meckenbeuren II dieses Match mit 3 und der SV Fronhofen mit einem Ersatzspieler bestreiten
musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen Würtenberger / Braun ihr Match
gegen Holder / Deutelmoser noch mit 3:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Gnant /
Ihling beim letztendlich klaren 0:3 gegen Baier / Deutelmoser. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Sorg /
Pfau konnten Stofner / Hirscher anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Jürgen Gnant hatte gegen
Fabian Deutelmoser beim 4:11, 9:11, 7:11 wenig auszurichten. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Daniel Würtenberger über die 1:3-Niederlage gegen Alexander
Baier hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Manuel Braun machte wiederum mit Martin Sorg beim 12:10, 13:11, 11:
0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bemerkenswert war der Verlauf des
dritten Satzes, den Braun mit 11:0 gewann. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Spiel
zwischen Klaus Stofner und Nico Holder, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Markus Pfau
zunächst nicht gut aus, so gewann Patrick Ihling im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die
gesamte Partie. Einen Sieg fuhr Gregor Hirscher beim 11:3, 8:11, 11:6, 13:11 gegen Berthold
Deutelmoser ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Jürgen Gnant und Alexander Baier, bevor das zumindest auf dem
Papier zu erwartende 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Diese
Niederlage war gleichzeitig die 4. für Gnant seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 14 Siege
gelangen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Daniel Würtenberger das Spiel, in das er auf
dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Fabian Deutelmoser abgab und
eine Niederlage kassierte. 9:7 (Würtenberger) bzw. 14:3 (Deutelmoser) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Manuel Braun über die 1:3-
Niederlage gegen Nico Holder hinweggetröstet werden musste. Mittlerweile stand es damit 5:7. 11:9,
7:11, 11:7, 6:11, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Klaus Stofner und Martin Sorg
am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Ohne Satzgewinn für Patrick Ihling verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Berthold Deutelmoser. Das musste man neidlos anerkennen. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Meckenbeuren II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Wolpertswende am 04.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des SV Fronhofen wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SG
Aulendorf IV am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Meckenbeuren II

Doppel: Würtenberger / Braun 1:0, Gnant / Ihling 0:1, Stofner / Hirscher 0:1 
Einzel: J. Gnant 0:2, D. Würtenberger 0:2, M. Braun 1:1, K. Stofner 1:1, P. Ihling 1:1, G. Hirscher 1:0 

 SV Fronhofen
Doppel: Baier / Deutelmoser 1:0, Holder / Deutelmoser 0:1, Sorg / Pfau 1:0 
Einzel: A. Baier 2:0, F. Deutelmoser 2:0, N. Holder 1:1, M. Sorg 1:1, B. Deutelmoser 1:1, M. Pfau 0:1


